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Halliſche Zeitung(im Schwetſchke ſchen Verlage).

und Land.

Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

M 302. Halle, Sonntag den 25. December 1853.
Hierzu eine Feilage.

Das nächſte Stück dieſer Zeitung erſcheint Dienstag den 27. December Abends.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal

(Januar bis März 1854) mit 2757, Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit I Thlr. 2, Sgr. bei Beziehung
durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſo wie
alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Land
rathsOfficiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige Be
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe

Halliſche Zeitung (im Schwetſchkeſſchen Verlage),
unſeres Zeitungstitels:

machen zu wollen.
Halle, den 22. December 1853. G. Schwetſchke'ſcher Verlag

Deutſchland.
Berlin d. 23. December. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem OberBergrath von Kummer zu Dortmund den Charakter
als Geheimer Bergrath zu verleihen.

Der Abgeordnete zur Zweiten Kammer und erſte Präſident des
Appellationsgerichts zu Magdeburg, Hr. v. Gerlach, iſt, wie das
Correſpon enz Büreau berichtet, mit der Abfaſſung einer Broſchüre
gegen die Aufſtellung der Marmorgruppen auf der Schloß
brücke beſchäftigt.

Die General Zoll Conferenz hat die beantragte Verlängerung
der Friſt für die zollfreie Einfuhr von Reis, über den 1. Januar hin
aus abgelehnt. Da es ſich herausſtellt, ſagt die „Pr. C. daß die
Vortheile, welche für die Conſumenten aus dem Erlaſſe dieſes Zolles
erwachſen, nur ſehr gering ſind ſo dürften die nicht unbedeutenden
Ausfälle, welche die Staatskaſſe durch die Aufhebung des Zolles er
leidet, um ſo mehr in Betracht zu ziehen ſein.

Der lutheriſche Separatismus findet ſeit einiger Zeit unter den
wendiſchen Bewohnern des Spreewaldes eine außerordentliche Ver
breitung. Jn Lübbenau beſteht ſchon ſeit längerer Zeit eine kleine
altlutheriſche Gemeinde. Eben ſolche haben ſich ſeit Kurzem in
Spremberg, Kottbus und Muskau, und in neueſter Zeit auch in
Lübben, gebildet.

Das C. B. ſagt: So viel wir über die Motive der Auswei
ſung der Jeſuiten aus Köln vernehmen, ſo iſt es ſchon ſeit längerer
Zeit aufgefallen, daß franzöſiſche amtliche Militärſchriften, namentlich
ſolche, welche zum Unterrichtsgebrauch an den militäriſchen Lehran
ſtalten beſtimmt ſind, detaillirte Angaben über die inneren Einrich
tungen der deutſchen und beſonders der preußiſchen Feſtungen der
Rheinprovinz ja ſogar die genaueſten Pläne dieſer Feſtungen enthal
ten. Daß unter ſolchen Umſtänden dieſſeitige Militairbehörden ſich
zur ſtrengſten Wachſamkeit veranlaßt ſehen, und es ihnen wünſchens
werth ſein muß, daß Fremden der Aufenthalt in Feſtungsſtädten
nicht ohne hinreichend gerechtfertigte Veranlaſſung geſtattet werde,
liegt auf der Hand. Ob gegen die Väter Jeſuiten, welche in dieſem
Falle von der Maßregel betroffen ſind, Grund zu einer Beſorgniß
dieſer Art vorlag, vermögen wir an unſerer Stelle allerdings nicht
zu beurtheilen.

Köln, d. 21. Oecbr. Nach der „O. V. H. ſind von hier
4000 Gulden an Beiträgen für die Geiſtlichkeit in Baden in Frei
burg eingegangen

Karlsruhe, d. 21. December. Am verfloſſenen Sonnabend
hat fich im Großherzoglichen Schloſſe ein merkwürdiger Vorfall zu
getragen Was wir mittheilen, können wir übrigens verbürgen.

Der Regent befand ſich in ſeinem Zimmer, mit Schreiben beſchäftigt
als plötzlich ein Unbekannter eintrat. Se. K. Hoh. fragte ihn, da
der Eintretende lautlos blieb, was er wolle und da der Regent auch
jetzt keine Antwort erhielt, griff er nach der Klingel. Als er das ſah,
ſtürzte der Unbekannte ins Vorgemach zurück, und ſprang da der
Regent ihm dorthin nacheilte, durch das Fenſter. (N. Pr. 3.)

Freiburg, d. 18. Decbr. Der Rekurs der Jeſuiten an das
Staatsminiſterium wegen ihrer Ausweiſung iſt durch einen am 13. d.
M. ergangenen Beſcheid abſchläglich mit der Verſchärfung beant
wortet worden daß ſie im Lande überhaupt keine Niederlaſſung bil
den dürfen. Am 23. werden die Jeſuiten alſo von hier abziehen

Frankreich.
Paris, d. 20. Dec. Die Meinungen über die Kabinetskriſis

in England, denn ſo ſind die unmittelbaren Folgen von Palmer
ſton's Rücktritt wohl ſchon zu nennen, ſind hier ſehr getheilt
Ja, man fürchtet geradezu für die ſo vielfach belobte und geprieſene
entente cordiale beider Nationen, die ohnehin auf ſehr ſchwachen
Füßen ſtand und vom eigentlichen Volk weder dieſſeits noch jenſeits
des Kanals aufrichtig getheilt wurde. Wahr iſt es übrigens, daß ge
rade Palmerſton ſich dieſelbe ſehr angelegen ſein ließ, wie es denn
auch bekannt iſt, daß der Kaiſer Napoleon bei ſeinem damaligen Auf
enthalte in London im Hauſe des Lords wie ein Freund aus und
einging. Prophetiſch ſoll Palmerſton zu jener Zeit dem exilirten
Prinzen oft geſagt haben wenn Sie nur erſt Kaiſer von Frankreich
ſind wollen wir das Wort Friedrichs des Großen wahr machen, daß
kein Kanonenſchuß ohne unſere Bewilligung in Europa abgeſchoſſen
werden ſoll. Noch als Präſident hat Napoleon ſtets eine ſehr leb
hafte Correſpondenz mit jenem Staatsmanne unterhalten Und jetzt
(freilich post festum) behaupten Viele, der Entſchluß Palmerſtons
wäre ſchon bei Anweſenheit des Grafen Walewski in Fontainebleau
unter den Vertrauten des Kaiſers als Staatsgeheimniß umhergegan
gen. Freilich deuten die heutigen Blätter die nächſte Wendung der
Dinge im Londoner Kabinet ſchon dahin daß vor Sonnabend Pal
merſton Premier ſein und die orientaliſchen Angelegenheiten in die
Hand nehmen und ganz anders löſen werde, als das unter Aberdeen
möglich geweſen aber dennoch traut man dem Frieden nicht recht.
Als geſtern Abend ſich die Leute in allen Cafes, Paſſagen und Leſe
kabinetten die Neuigkeit erzählten, daß die vereinigten Flotten bereits
ins ſchwarze Meer eingelaufen ſeien, wurde damit auch zugleich das

neugebildete Miniſterium in St. James verkündigt, aber die heutigen
engl. Blätter bringen nicht die geringſte Beſtätigung.

Eine Perſon welche geſtern eine Unterredung mit dem türkiſchen
Geſandten am hieſigen Hofe Vely Paſcha hatte, verſichert, daß die



Pforte den neuen Vorſchlägen der Wiener Konferenz nicht beitreten
werde. Die Pforte wird dieſelben nicht einfach zurückweiſen, ſondern
ſie wird einen Gegenvorſchlag vorlegen und in denſelben eine Klauſel
einſchalten, welche die Verwerfung durch Rußland bewirken wird.
Die Pforte will Zeit gewinnen es iſt ihr nicht unbekannt, daß das
engliſche Parlament ſpäteſtens den 3. Februar eröffnet wird. Den
vereinigten Flotten iſt ganz beſtimmt der Befehl ertheilt, in das

ſchwarze Meer einzulaufen. N. Z.Jn politiſchen Kreiſen macht ſeit einigen Tagen ein Brief des
Grafen Chambord an einen ſeiner Freunde großen Lärm. Dieſes
Schreiben fließt von den freiſinnigſten und patriotiſchſten Anſichten
über. Es ware das eine ganz natürliche Antwort auf die Angriffe
jener Blätter welche die Fuſion mit dem Einmarſch der Koſaken in
Verbindung bringen. Der Brief ward in Geſellſchaften vorgeleſen,
wo ſich die bedeutendſten politiſchen Größen der beiden letzten Regie
rungen befanden und hatte den größten Erfolg. Jn dem Briefe
werden das parlamentariſche Regime und die conſtitutionellen Freihei

ten ſehr hervorgehoben. (K. 3.)Orientaliſche Angelegenheiten.
Die „Pr. Corr.“ bringt Folgendes Wir erhalten von zuverläſ

ſiger Seite die Beſtätigung der bereits anderweitig gemeldeten That
ſache, daß die bisher im Bosporus verweilenden Abtheilungen der
engliſchen und franzöſiſchen Flotte in das ſchwarze Meer eingelaufen
ſind, mit der Weiſung, die türkiſche Küſte vor Angriffen der ruſſiſchen
Flotte ſicher zu ſtellen. Dieſe Maßregel dürfte wohl nirgends als
eine unerwartete erſcheinen da, wie verlautet, ſchon vor einiger Zeit
das ruſſiſche Kabinet von England her benachrichtigt worden iſt, daß
ein Angriff von Seiten Rußlands auf die türkiſchen Häfen das Er
ſcheinen der kombinirten engliſch franzöſiſchen Flotte im ſchwarzen
Meere zur Folge haben würde.

Wenn der letzte Theil dieſer Mittheilung begründet iſt, ſo würde
ſich daraus die Sorgloſigkeit erklären mit welcher die türkiſche Flot
tenabtheilung innerhalb der Rhede von Sinope ſich vor jedem An
griffe geborgen glaubte, es würde ſich ferner daraus erklären wie die
engliſche Geſandtſchaft in Konſtantinopel dazu kam, der Pforte, als
ſie jenes Geſchwader zu verſtärken im Begriff war, dieſe Maßregel
als unnöthig darzuſtellen wenigſtens iſt Letzteres wiederholt berich
tet worden. Die engliſche Diplomatie war nicht darauf gefaßt, daß
nicht nur ihre bisherigen leeren Demonſtrationen, ſondern auch die für
die Zukunft angedrohten in Petersburg mit unverhehlter Nichtbeach
tung aufgenommen werden würden. Die Schlacht bei Sinope nimmt
unter dieſen Umſtänden den Charakter einer direkt gegen die Weſt
mächte geſchleuderten Herausforderung an.

Mit dem Bruch zwiſchen der Türkei und Perſien hat es dem
„Journal de lEmpire“ zufolge folgende Bewandtniß: Ein Courier
ſoll dem Schah von Perſien aus St. Petersburg das Verſprechen
der ruſſiſchen Regierung überbracht haben ihm zur Wiedereroberung
Afghaniſtans behülflich zu ſein und ihm überdies die noch ſchuldigen
50,000 Beutel zu erlaſſen wenn er ſofort der Türkei den Krieg er
klären wollte, während man ihn ſelbſt mit einem Angriff von Ar
menien her bedrohte, wenn er in ſeiner Neutralität verharrte. Als
der türkiſche Geſandte wegen der Truppenbewegungen nach der Grenze
hin um Auſſchlüſſe bat, erhielt er von der perſiſchen Regierung eine
ſehr trockene und keineswegs beruhigende Antwort.

Von der türkiſchen Grenze, d. 16. Decbr. Die Türken
ſtehen den Ruſſen ſtärker und beſſer gerüſtet gegenüber als man es
hier im Allgemeinen Wort haben will. Aber die Thatſachen reden
zu beſtimmt und zu deutlich, als daß Widerſprüche möglich wären.
Bei Kalafat iſt es heißer hergegangen, als die amtlichen und halb-
amtlichen Berichte melden, wenn auch die erſten Gerüchte über den
dort erfolgten Zuſammenſtoß offenbar übertrieben lauteten. Jn Kra
jowa iſt Alles, was nicht fortgezogen, in fortwährenden Aengſten.
Man befürchtet von Tag zu Tag einen ernſtlichen Angriff von türki
ſcher Seite. Aber ſelbſt Bukurcſt wird mit Erdwällen und kleinen
Schanzen umgeben von einer eigentlichen Befeſtigung der Haupt
ſtadt, mitten in der weiten Ebene, kann, wie ich im letzten Briefe
auseinanderſetzte, natürlich keine Rede ſein. Aber daß man bereits

egen einen möglichen raſchen Handſtreich von Seiten der Türken ſich
chützen muß, zeigt die Lage der Dinge in einem andern Lichte, als

man dieſelbe gewöhnlich anſieht.
Die Lebensmittel ſteigen in Bukareſt gegenwärtig raſch im Preiſe.

Caffee und Zucker ſind bedeutend theurer geworden, Reis, der aus der
Türkei bezogen wird, koſtet bereits das Doppelte, während die Okka
2 Pfd. bisher mit 12 kr. bezahlt wurde wird ſie jetzt mit 24 kr.
verkauft. So eben erhielt auch die Hauptſtadt wieder neue Einquar
tirung. Die Leiden und Laſten des Landes ſind durch die gar nicht
enden wollenden Transporte von Lebensmitteln, Munition, ſo wie
durch die Beförderung von Militär und Civilperſonen geradezu un

erträglich geworden. vDer gemeine ruſſiſche Soldat tritt ſeit einiger Zeit viel barſcher
gegen die Bewohner auf, als bisher. Es hat ſich nämlich im Mili
kär die Meinung verbreitet, die MoldauWallachen hätten den Czar

ebeten, ſie von dem türkiſchen Joche zu befreien. „Gib mir, Du
chlechter Moldovanski, zu Eſſen und zu Trinken, ſo viel ich will

denn ich mußte Euerntwegen in dies Land kommen, um mein Leben
für Euch zu opfern.“ Bekanntlich durfte in der Moldau Wallachei
ſchon ſeit 1820 kein Türke mehr eine Wohnſtätte beſitzen. Die Be
wohner der Fürſtenthümer hatten daher von den Türken auch gar
keine Unbill zu ertragen. So human die höheren ruſſiſchen Militär
beamten vorzugehen pflegen ſo können ſie ſolchem Unfug doch nicht
immer und überall Einhalt thun.

Aus der Provinz Sachſen
Naumbürg, d. 23. Dec. Das hieſige Gymnaſium er

leidet einen ſchmerzlichen Verluſt durch den Abgang eines ſeiner tüch
tigſten und beliebteſten Lehrer, den Conrector Dr. Liebaldt, der

ſchon nächſte Woche nach ſeinem neuen Wirkungskreiſe am Gymna-
ſium zu Hamm, zu deſſen Director er erwählt iſt, abgeht. Die

Liebe ſeiner Schüler zu ihm ſprach ſich durch ein vor ſeiner Wohnung
kürzlich dargebrachtes Ständchen laut und innig aus.

Königliches Kreisgericht zu Halle.
Oeffentliche Sitzung der III. Deputation I. Abtheilung

am 21. December 1853.
Richter Collegium: Stecher, Freund, Winkler.
Staats Anwaltſchaft: Heiſe, Bertram, Jacobi.

1) Die verehel. Handarbeiter Weimann, Erdmuthe geb. Erdmann, hat
einen von ihrem Ehemanne gefundenen Schirm der Polizeibehörde nicht abgelie
fert, ſondern für 10 Sgr. verkauft und wird wegen dieſer Unterſchlagung mit 1
Woche Gefängniß belegt.

2) Der Bergarbeiter Adam Aſt er aus Trebitz, welcher auf der Wilhelms
grube zu Lebendorf beim Haspel beſchäftigt wurde, hat am 17. Juli o. den Kübel
nicht auf der Ausſturzbühne, wie dies vorſchriftsmäßig iſt, ſondern auf der Hänge
bank abgeſchlagen. Durch dieſes Verfahren des Aſter kam es, daß der über 90 Pfd.
ſchwere Kübel in den Schacht hinabſtürzte, und den in demſelben beſchäftigten
Bergarbeiter Jasper derartig am Kopfe verletzte, daß dieſer kurze Zeit darauf
ſtarb. Aſter wird deshalb der fahrläſſigen Tödtung eines Menſchen für ſchuldig
erachtet und zu 2 Monaten Gefängniß condemnirt.

3) Die verehelichte Maurer Roſenhahn, Marie Chriſtiane, geb. Dietrich,
und die verehel. Handarbeiter Dobel, Marie, geb. Zehle, beide aus Löbejün, find
angeſchuldigt a) Mitte September d. J. eine Quantität Kartoffeln mit deren
Einernten fie auf dem Felde des Ackerbürgers Adami beſchäftigt wurden für ſich
bei Seite geſchafft von einem neben jenen belegenen Kunjeſchen Ackerſtücke die
Kartoffeln von ungefähr 30 Stauden entwendet c) auf dem vorerwähnten Adami
ſchen Grundſtücke ohne Erlaubniß des Befitzers Nachleſe gehalten zu haben fie
werden vom Gerichtshofe jedoch nur der erſten und dritten Geſetzübertretung ſchul
dig erachtet und eine Jede mit 2 Wochen Gefängniß beſtraft, der zweiten dagegen
nicht ſchuldig erklärt.

4) Die Wittwe Marie Rappſilber geb. Prochnow wird auf Grund ihres
Geſtändniſſes: dem bei ihr in Schlafſtelle liegenden Zimmergeſellen Hoffmann deſ
ſen ſilberne Uhr und 3 Thlr. 6 Sgr. Geld entwendet zu haben wegen Dieb
ſtahls mit 1 Monat Sefängniß, Unterſagung der Ausübung der bürgerl. Ehren
rechte und Stellung unter Polizei- Aufſicht auf 1 Jahr belegt.

5) Der Dreſcher Guſtav Krauſe aus Langenbogen hat im October d. J.
aus Anlaß eines Wortwechſels ſich an ſeiner Mutter der Wittwe Krauſe ver
griffen, dieſelbe an die Gurgel gefaßt, zur Erde niedergeworfen, mit einem Stocke
über die rechte Seite geſchlagen, ſo daß die Wittwe Krauſe mehrere Verletzun
gen und Hautwunden erlitten hat und genöthigt war, das Bett 3 Tage lang zu
hüten und iſt von weiteren Mißhandlungen nur durch die Dazwiſchenkunft
eines Dritten, des Dreſchers Stenzel, abgehalten werden er wird deshalb mit
drei Monat Gefängniß beſtraft.

6) Bei Gelegenheit einer am 5. Auguſt d. J. bei dem Handarbeiter Johann
Auguſt Müller zu Döllnitz vorgenommenen Hausſuchung wurde bei demſelben
ein Getreideſack vorgefunden, deſſen Namenszüge „„Nietzſchmann Gröbers Nr. 5
mit Thon überſtrichen waren. Der c. Müller will dieſen Sack gefunden und
ohne weitere Anſicht deſſelben bei ſich niedergelegt haben. Bei der Eigenthümerin
des Sackes, der verw. Nietzſchmann, ſteht der Bruder des Müller in Dienſten
Müller wird wegen Unterſchlagung mit einwöchiger Gefängnißſtrafe beſtraft.

7) Der Oebſter und frühere Schuhmacher Johann Gottfried Wuſt aus Benn
dorf hat am 20. October d. J. in der Schenke zu Benndorf nach vorgängigem
Streit mit der Handelsfrau Caroline König aus Gröbers dieſe am Genick gefaßt
und mit geballter Fauſt mehrfach auf den Kopf geſchlagen und ſie gegen die Mauer
geſtoßen. Die c. König iſt 14 Tage lang genöthigt geweſen das Zimmer zu hü
ten und hat während dieſer Zeit ihre Geſchäfte nicht führen können. Der c. Wuſt
wird wegen vorſätzlicher Körperverletzung mit 1monatlicher Gefängnißſtrafe belegt

8) Die zehnjährige Amalie Hartmann aus Lettewitz, geſtändig von einem
Ackerſtücke des Schulzen Tornau zu zwei verſchiedenen Malen eine Partie Kraut
häupte im Werthe von 12 Sgr. 6 Pf. entwendet zu haben wird zu 48 Stunden
einſamer Haft verurtheilt

9) Der Maurer Auguſt Hartmann aus Friedrichsſchwerz iſt überführt aus
Anlaß einer von dem Schulzen Schreiber und dem Schöppen Peterßen daſelbſt vor
genommenen Verfolgung von Felddieben im Auguſt d. J. in Beziehung auf die
Dorfgerichtsperſonen von Friedrichsſchwerz geäußert zu haben „das ſolle nur ſo
etwas vorſtellen die Dorfgerichte ſackten das Getreide ſeiber ein.““ Er wird des
halb der öffentlichen Verleümdung öffentlicher Beamten in Beziehung auf deren Be
ruf ſchuldig erachtet und mit 1monatlichem Gefängniß beſtraft.

10) Der Mühlknappe Gottlieb Hedel aus Eilenburg bereits wegen Dieb
ſtahls veſtraft, nahm als er ſeinen frühern Dienſt bei dem Müllermeiſter Wer
necke verließ, eine Axt deſſelben mit ſich und veräußerte dieſelbe. Er wird wegen
Unterſchlagung zu einmonatlichem Gefängniß und Unterſagung der Ausübung der
bürgerlichen Ehrenrechte auf ein Jahr beſtraft.

11) Die unverehel Marie Johanne Lippert von hier, 14 Jahr alt, hat
am 1. Octbr. d. J. der Wittwe Voigt hier ein Umſchlagetuch aus unverſchloſſenen
Räumen entwendet. Sie wird mit einmonatlichem Gefängniß Stellung unter Po
lizeigufſicht und Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte beſtraft.

12) Die unverehel. Amalie Friederike Krügel von hier 22 Jahr alt, hat
im Septbr. und Octbr. d. J. der unverehel. Chriſtiane Walther hier, je ein Ta
ſchentuch mit dem Namen der c. Walther gezeichnet, entwendet. Sie leugnet
heute die früher eingeſtandene That, und wird durch Zeugen davon überführt und
zu 6 Wochen Gefängniß Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter
Polizeiaufſicht auf 1 Jahr condemnirt.

12) Die verehel. Kupper, Wilhelmine geb. Hedler von hier wegen gewerbs
mäßiger Unzucht bereits beſtraft, wird in geſchloſſener Sitzung wegen deſſelben
Vergehens im Rückfalle mit 8 Wochen Gefängniß und Detention in einer Correc
tions anſtalt beſtraft.

Singakademie.
Dienstag den 27. December fällt die Verſammlung der Sing

akademie aus. Der Vorſtand.
Meteorologiſche Beobachtungen.

23. December. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
kuſtdruck 332721 Par. L. 330,95 Par. L. 332,60 Par. L. 331,93 Par. L.
Dunſtdruck 1,17 Par. e. 1,35 Par. L. 1,19 Par. L. 1/24 Par. e.
Relat. Feuchtigt e pt. PCt s68 pCt.
kuftwärme G. Rm. 2,4 G. Rm. 12 G. Rm. 3,6 G. R

Alle Luftdruckbeobgchtungen find auf die Temperatur 0 Gr. Rm. redueirt.
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Hrkaunkmachungen
Brenn- und Nutzholz- Auction.

Donnerstag den 29. d. M.
werden die im Lau in der Priorauer Forſt
aufgearbeiteten Brenn und Nutzhölzer zum
öffentlichen Verkauf geſtellt als

A. An Brennholz
70 Klaftern buchen, rüſtern, birken und

ellern Scheit und Knüppelholz,
1000 Schock dergleichen Reisholz.

B. An Nutzholz:
250 Stück eſchene, buchene, rüſterne, birkene,

ellerne und espene Lagerſtücke,
330 Stück eſchene, rüſterne und birkene Lei-

terbäume und Stellmacherhölzer,
1 Schock espene Stangen,

buchene Hebebäume,
buchene Drehlinge, Zellig,

J Reifſtangen3 Malter buchene Drehlinge, 3füßig,
rüſtern Schwingenholz, 2ellig,

10 ellern Pantoffelholz, Zellig,
birken Holz, 2ellig,

8 espen S 2ellig,ellern Holz, 3füßig,
rüſterne Hordenpfähle, Sellig.

Der Verkauf des Brennholzes ſowie des Nutz
bolzes beginnt früh 9 Uhr und iſt die Zuſam
menkunft an Ort und Stelle.

Deſſau, den 14. December 1853.
Herzogliche Anhaltiſche Negierung.

Abtheilung für Domainen u. Forſten.
v. Wolfframsdorff.
Bekanntmachung.

Donnerstag den 29. Decbr. d. J. Morgens
9 Uhr werden in dem Schießhaus Lokal zu
Cönnern Gerichtswegen mehrere Partieen
Bunzlauer, Prenzlauer irdenes Gut, ferner
Glasſachen, theils geſchliffen, theils nicht ge
ſchliffen, ein Oelſchrank mit Oelgefäßen, drei
Oxhoft ſaure Gurken, eine Partie Lampen
Cylinder, Flaſchen Gläſer, Seidel, weißer
Leim, Färbewaaren, Leinöl, Firniß, Syrup,
Cichorien, Moſtrich, Rauchtaback, Schnupfta
back, Cigarren, Rum, Punſchextract, Brannt
wein, Eſſigſprit, Schlemmkreide, gebackne Pflau
men, Graupen, Häringe, Alaun, Glauberſalz,
Soda, nebſt andern Kaufmannswaaren und
einer großen Brückenwaage, meiſtbietend gegen
gleich baare Zahlung verkauft werden.

Cönnern, den 21. Decbr. 1853.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Nothwendiger Verkauf
bei Königl. Kreis Gerichts Kommiſ-

ſion Wettin.
Der in Wettiner Feldmark belegene, im Hy

pothekenbuche über das Stadtfeld Wettin,
unter Nr. 74 eingetragene, der Ehefrau Kut
ſcher, Johanne Dorothee Friederike,
geb. Broemme, zugehörige Kirſchberg, aus Acker
land und Obſtanpflanzung beſtehend, nach der
nebſt Hypotheken Schein in der Regiſtratur
einzuſehenden Taxe abgeſchätzt auf

600 Thlr., ſoll
am 8. März 1854 Vormittags 10 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt meiſt
bietend verkauft werden.

Holzauction.
Donnerstag den 29. Decbr. d. J., Vormit-

tags von 9 Uhr an, ſollen in dem zum Rit
tergute Ermlitz bei Schkeuditz gehörigen Holze,
der Hain genannt, bei Maßlau gelegen, circa
300 St. Eichen und einige Rüſtern und Apfel
bäume auf dem Stamme meiſtbietend verkauft
werden.

Die Bedingungen werden an Ort und Stelle
bekannt gemacht.

Rittergut Ermlitz am 12. Decbr. 1853
Krämer.

Wegen Verſetzung. dreier Beamten ſtehen
3 bequem eingerichtete Familienwohnun

en zu vermiethen. Das Nähere gr. Ulrichsehe Nr. 20. Brandt.
Drei ſchlachtbare Schweine ſtehen kl. Ul-

richsſtraße Nr. 1000 zu verkaufen.

Ausverkauf von fertigen Damen-Mänteln.
Mit meinem Lager fertiger Mäntel will ich gänzlich räumen, und empfehle ſolches zu

einem äußerſt billigen Preiſe. D. Kurzweg,
LeipzigerStraße Nr. 282, im Hauſe des Herrn Pröpper.

R I Herrn Eduard Groß in Breslau. IGeehrter Herr! Zum Wohle der Menſchheit ſehe ich mich verpflichtet, Jhnen einen
weitern Bericht über die ſchon ohnehin mit Recht berühmte Wirkſamkeit Jhrer
Bruſt Caramellen abzuſtatten. Jch hatte Gelegenheit, ſolche einer meiner Schülerinnen,
die an einer ganz ungewöhnlichen Heiſerkeit litt, ſo daß ſie keinen offenen Laut
hervorzubringen vermochte, als hilfebringendes Mittel, mit den nöthigen Diät- Anem-
pfehlungen praktiſch zu übergeben. Dies geſchah beim Schul-Ausgange. Des unmittelbar fol
genden Morgens darauf hatte ich die wahrhaft unerwartete, und darum umſomehr über
raſſchende Freude, dieſelbe Schülerin vollſtändig, was ihr Sprach- Organ betrifft, her
geſtellt zu ſehen, welches ſelbſt von allen gegenwärtigen Schülerinnen angeſtaunt wurde.
Jn derſelben Zeit habe ich dieſelbe Bemerkung hier am Orte gemacht bei einem FreiſtellenBe
ſitzer, welcher ſeit längerer Zeit vollkommen heiſer war, und dem ich auf ſein Anlangen
darum von dieſen erwähnten Bruſt-Caramellen gern zutheilte. Nicht genug dies: Jch
ſelbſt. war leidend an Katarrh. und Heiſerkeit, verbunden mit Schmerz am Kehl
kopfe, wozu ſich ſelbſt noch Leberleiden geſellte. Vertrauensvoll griff ich zu dem, mir aus
Erfahrung bereits bekannten Mittel, zu den jetzt, aus meiner Ueberzeugung
geſprochen, wahrhaft heilſamen „Bruſt-Caramellen“. Appetit und Schlaf wa
ren geſtört. Nach geordnetem Gebrauch der Caramellen kam beides in gehörige Ord-
nung, ſo daß ich meinem Amte und Geſchäften mit Freuden obzuliegen ver
mag. Aufrichtig empfehle ich dieſe „Bruſt-Caramellen“ allen meinen
Collegen, die bekannt ihr Sprach- Organ beſtändig anzuſtrengen haben, be
ſonders den jenigen, welche von ſich ſelbſt wiſſen, daß ſie hektiſcher Anlage ſind,
was leider, abgeſehen von häufiger Selbſttäuſchung, gar zu oft vorkommt nicht blos als
hilfebringendes Mittel,
Erfahrung.

Schebitz bei Auras den 9. Auguſt 1853.

ſondern auch als Präſervativ aus wirklich eigener

Hochachtungsvoll ergebenſt
Mücke, Lehrer.

Wenn wir in Erwägung ziehen, daß das LehrerAmt für das Sprach-Organ ein wirklich
ſchwierig anſtrengendes iſt, ſo können wir nicht umhin den Lehrerſtand beſonders auf unſere
BruſtCaramellen aufmerkſam zu machen und haben hiermit die Ehre, vorſtehendes Schrei
ben zu geneigter Durchſicht ergebenſt vorzulegen.

Vorerwahnte Bruſt Caramellen des Herrn Ed. Groß in Breslau ſind nur
allein ächt zu haben bei:

ſeburg.

C. E. Spannaus in Lettin,
Provinz Sachſen und Anhält. Länder ſo wie bei Herrn Theodor Henning in e
le Herrn Kaufm. Kohlberg in Wettin und Herrn Thomas Weddy in

Jn Cartons à S 71 15 und 1 M.

Haupt Niederlage für die

er

Auction.
Donnerstag den 29. d. M. Nachm. 1 Uhr

ſollen gr. Ulrichsſtraße Nr. 20: 1 tafelförmi
ges Fortepiano, 1 ſchöner Sekretair, 1 runder
Tiſch, Kleiderſchrank, 1 gr. Marktkiſte, Wäſche,
Betten, 1 ſchöner gr. Schuppenpelz
mit Tuchbezug, Kleidungsſtücke, 140
Taback u. dgl. m. meiſtbietend verkauft werden.

Brandt,
Auct.-Commiſſar u. ger. Taxator.

Vier Rittergüter mit 500, 600, 650,
1000 Morgen, und ſieben Landgüter mit
50, 80, 130, 180, 250, 330, 450 Morgen
ſind preiswürdig zu verkaufen. Näheres bei
A. Linn in Halle, Lucke Nr. 1386.

Ein Hauslehrer, der auch muſika-
liſch iſt, ſucht eine Stelle durch A. Linn
in Halle, Nr. 1386.

Einem jungen Oeconomen, der ein
paar Tauſend Thaler beſitzt kann ich zur Be
gründung einer feſten Exiſtenz eine Gelegen
heit bieten.

A. Linn in Halle Nr. 1386 a. d. Lucke.
Bock- Verkaufs Anzeige.

Mit dem 2. Jan. 1854. beginnt wiederum
der Bock Verkauf aus der Ebeleberſ Schleſiſchen
Stammheerde, deren DurchſchnittsSchur Er
trag im Jahre 1852/53 pro Hundert 3 Cent-
ner war auch ſtehet daſelbſt ein ſehr ſchöner
13/, Jahr alter Schweizer Ochſe, reinſter Ab
kunft, zum Verkauf.

Ebeleben bei Sondershauſen,
den 22. December 1853.

W. Kleemann.
zyoab bipig a avaouoch gvq aor r

qun zoj(puaabuis Soquvzſaaz a quv c goq n
abunl an oqunzs u gbvzuuo S qua (pug

szunj den “9 r 326
agvaz z uauugz Usquaat usnmugousbnv 457
n (pou nkact uoau(piog un z(p1a32zuh a
a3q ar zuurboq. S z avnuv L u

broenw

Die neueſten Neujahr-
Karten empfing

Carl Maring.
Stadt Cheater in Halle.

Sonntag den 25. December: Zum Erſten
male: Der alte Fritz u. die Jeſuiten,
Luſtſpiel in 5 Akten von Eduard Boas.

Montag den 26. December: Zum Erſten
male: Roſe und Nöschen, Schauſpiel
in 5 Akten von Charl. Birch-Pfeiffer.

Dienstag den 27. Decbr. Lenore, Vater
ländiſches Schauſpiel mit Geſang in 3 Ab
theilungen von Karl von Holtei.

Weintraube.
Den 1., 2. u. 3. Feiertag Concert.

E. John,
Stadtmuſikdirector

Menagerie de lUnion,
n beim Oekonom Hrn.

I Schuler, Magde
burger Chauſſee Nr.

10 aufgeſtellt, i
täglich von des Mor
gens 10 bis 4 Uhr

Nachmittags zu ſe
t hen. DieFütterung,
ſowie die Abrich

tung ſämmtlicher Thiere geſchieht präciſe 3 Uhr.
P. Nichard, Menageriebeſitzer.

Trotha.
Zu den Weihnachtsfeiertagen ladet zum

Tanzvergnügen ergebenſt ein Jordan.

Cottillon Orden
empfiehlt in r Auswahl das Stück
von 6 Pf. bis Sgr. zum Wiederverkauf
billigſt. W. Heſſe, Papierhandlung.



auf dem Rathskeller zu Schafſtedt öffentlich an dem Beſtbietenden verſteigert werden.
publicirt werden.

Schafſtedt,

Haus und Grundſtück- Verkauf.
Das von der verſtorbenen Wachtmeiſter Pohle hinterlaſſene zu Schafſtedt am Windmühlenthor belegene Grundſtück, beſtehend in

einem maſſiven Wohnhauſe, bewohnbarem Seitengebäude, Scheune, Stallung, großem Hofraum, gutem Brunnenwaſſer rc. nebſt bedeu
tendem Obſt und Gemüſegarten, ſoll erbtheilungshalber

am 2. Januar

den 24. December 1853.

185 Nachmittags 2 Uhr,
Die Bedingungen ſollen im Termine ſelbſt

Die Hinterbliebenen.

Magdeburger Bahnhof.
Den ten Weihnachtsfeiertag von 4 Uhr Nachmittags an

Tanzmuſik und Freie Nacht.
Männer Liedert

Unſern zuhörenden Mitgliedern und Freun-
daß unſere Soirée den

dritten Weihnachtsfeiertag Abends 7 Uhr in
der Weintraube abgehalten wird.

den zur Nachricht,

afel. Den 2. Weihnachtsfeiertag ladet zum Tanz-
vergnügen ergebenſt ein

Gaſtwirth Pohle in Schlettau.

e Alle Tage giebt es friſchen Hag
ſen und Gänſebraten bei Struck-

Der Vorſtand. meier, Barfüßerſtraße Nr. 120.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 23. December.

Zf. Brief. Geld. f. Brief. Geld.Amtlich. n ekt &6 e II. Sex. s S„Courſe. voll eingezahlt 67 Rheiniſche Se e z n Seld. Berg. Märkiſche 75 74 do. (Stamm) Pr. S

e h e er ver 1852 100, 100 do. do. II. Serie 5 100 do. b. Staat gar. ldo. von 18534 h Berl. Anh. Lit. A. RuhrortCr.GSld. 89 88
e Asſchaidſch a vo z Prioritätetagt aſcheine d To. Prioritäts 4 98 97 StargardPoſen 3
m r Berl. Hamburger 106 Thüringer 108 1107Kur a Neuwart do. Prioritäts- a o do. Prior. Osl. a 10 t 101Suuldverſr. s do. do. U. m. 4 101 (CoſelBri Stadt Oel a 101 Berl. -Ptad.- ad u Sderberee eedo. do. z 91 do. Prior. Obl. do. Prioritäts 4
e e eOſtpreuß. do. 3 i do. do. Bit. D. 3 h a n. u. ausländ.
Pommerſche do. 3 u 97 97, Berlin Stettiner 137 136 iſenb. Stamm
Poſenſche do. 104 S h e u Ackien u. Quitdo. do. 3 i 96 96 Sr. Schw-grb. a kungsbogen.Echleſſche, do. 31 J 97 CölnMindener 39 s 3 un inſterd Rotterd. 4 T

do. Lit. z. o. Staat e netegarant. 3 do de t. m n 57 Frankfurt Hanau 3 97Weſtpreuß do. 3 P v e d clderi T h a 89K. u. N. Rentenb. a t e ger ArtPommmerſche do. 4 999 v e J oru be ivorno Florenz 7Poſenſche do. e keundwigsh.Berb. 4 119 118Hreußiſche do. 4 98975 WMagd.Halberſt. e i Wainjeadwigsh. 4 97
R. u Weſtyh do. Masde geittend e 36 (Declenburger a aSachſſchen do a e tet 4 Sordb. (Frdries)4 7Schlefiſche do. 498 Niederſchl. Mark. 4 97 PZartkoje Sei
Schuldverſchr. der do. Prioritäts 4 v pro Stück f.ihet geh geraten Privrie. Anth e b do. Pr. I. Serie 4 98 usl. Priorie e i do. IV. Serie 5 u täts Actien.Friedri i Niederſchl. 3wgb. n Anſterd. Rotterd. 4Andert Goldmün SOverſchl. Iit. A. 208 207 CracauOberſchl.en a e de Mit B. 177 Wordb. (zrdr S) sdo. Prioritäts 98 WBelg, Oblig. J. de
Eiſenb. Aetien. Prinz Wilhelm et a aAachenDüſſeld. 3 89 (Steele-Vohw. 30 e. Sb. u. Weuſe 4 r W
do. Priorit. 4 S do. Prioritäts 5 S K.V. B. Actien 4

Bank Antheil Scheine 114 à 114 gem.
Nordbahn (Friedr. Wilh.) 46 à

Ludwigshafen Bexbach 119, 11877

gem.

Leipzig den 23. December.

urſe Ange Staatspapiere. Angeim 533 u. boten Geſch. Actien exoh Zinſen boten Seſatt.

r r m rer er eee SAnd. ausl. Lonisd'or à 5 nach ge Leipz. Stadt Obligationen 4 S S
per r fnt. 64 9 Fee, ln e e à 3 5001 92oll. Duc. auf r von u 25 TKaiſerl. do. do. auf 100 a von soBresl. do. à 65 As auf 1001 6 von 100 u. 25 unPaſſir do. do. à 65 As auf 100 5 à a von o SConv.Spec. u. Gld. auf 100 S von 100 a. 25idem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 Sächſ. laufttzer Pfandbriefe à 30, 88
London kurze Sicht Sach do. dovr. 1 Pfd. St. Monat de e3 Monat 6. 16 ehe c v 107Staatspapiere. üringiſche Prior. Obl. 4 h r eActien incl. Zinſen Kgl. Preuß. Steuer CreditKaſſenſch.Königl. Sächſiſche e hepier v. V e 14 4 g. v. 1000 v. 500

à 39 t F Tee T Te h. n1847 à 500 à a 100 pr. ehe d S1852 à 500 à e 101 zſterreich. Met. pr. 150 fl.

à 100 à 40 er Quh Tv so à Loo u. Loö à 4 102 à sKgl. Sächſ. Landrentenbriefe à Sim 14 F. von 1000 und 500 91 Actien der W. pr. St.

r leben. vie m S S e r isse e e e e e e i pr. 106 207do. ſächſ. ſchleſ. 45 pr. 100 101 esbaugittan do. pr. 100 37
deipz. Stadt Obligationen à 35 im BerlinAnhalt à 200 pr. 100 122
14 F. von 1000 und 500 96 Magdeb.Leipz. à 100 pr. 100 296kleinere Thüringiſche do. pr. 100] 108

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Bad Wittekind.
Die Feiertage hindurch, als den Sonntag,

Montag und Dienstag, findet von Nach
mittags 31 Uhr an Concert ſtatt.

F. Tittmann, Muſikdirector.

Glocken- und Schellen-Geläute in gro
ßer Auswahl bei Fr. Lange.

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Bertha Pfeffer,
Ferdinand Boehme.

Verlobte.
Halle, den 24. December 1853.

TodesAnzeige.
Am 20. December Abends 6 Uhr, endete

nach ſchwerem Todeskampfe unſere gute Toch-
ter, Schweſter und Schwägerin Karoline
Sander, verwittwet geweſene Nieolai, ge
borne Kunze. Schweres hat der Herr in
ihrer kurzen Lebensbahn ihr auferlegt: ein um
ſo reicherer Lohn wird ſie im ſchönern Jenſeits
erwarten.

Die trauernden Hinterbliebenen
in Oppin, Halle, Zörbig, Werderthau u. Mölau.
SSSSAA—SGSSSSCGÄ=oÄea«acl«:tl ſcS a

Markktberichte.
Magdeburg den 23. December.

Weizen 78 84 Gerſte 54 57Roggen 70 75 Hafer 35 37Kartoffelſpiritus die 14,400 Tralles 45
Berlin, den 23. December.

Weizen 85—92
Roggen 68—-72 Dec. 68 verk. Frühj. 70 verk.
Gerſte, große 51 54 kleine 6 49 F.
Hafer 33-—36 Lieferung pr. Frühj. 48pfd. 36—35,
Erbſen 68 76
Winterrapps 86——85 Winterrübſen 85 84
Rüböl loco 12 Br. 12 G., Decbr. 12 à

12 bz. 12 Br, 12 G. Dec. Jan. 12bz. u. G., 12 Br., Jan. Febr. 12 Br., 12
G., Febr. März 12 b u. Br., 12 G., März

h Br. 12 G. Frühj. 122 Br.
12

Leinöl loco 125 Lieferung Frühjahr 12
Spiritus loco ohne Faß 33 bz. mit Faß 33 bz.,

Dec. 33 à 337, bz. 33 Br., 33 G., Decbr. Jan.
33 Br., 33 G. Jan. Febr. 33 bz. u. Br.
33 G., Febr. März 35 bz. u. Br. GMärz April 35 Br, 35.G., Frühj. 35 35

bz., 36 Br., 35 G.
Stettin, d. 23. Oec. Weizen ſtill, 86

gen 67 68 Früh 70 b. a Br.
12 bz, Jan. 12 Frühj. 12
11 Frühjahr 109 b.

Hamburg d. 22. Decbr. Weizen ſehr feſt, Roſtock
170 bz. Roggen ruhig. Oel feſt, 24 2 i

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 23. Decbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.
am 24. Decbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 23. December am alten Pegel 25 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 5 Fuß Zoll. Eisſtand.

S

(Nach Wispeln.)

90. Rog
Rüböl Dec.

Spiritus 11

Wagdebirg den 23. December. [3f. Brief [Seld.

Preuß. freiwillige Anleihe 4
StaatsſchuldScheine 3 S

Verein Dampfſchifff.StammActien 48
do. do. Prior. Actien s 100 rMagdeburg Leipziger Stamm Actien4

do. do. PrioritätsActien 3 1do. do. do. do. B. oo mdo Halberſt. Stamm Actien4 195
do do. Prior. Actien 4 100 m
do Wittenberg StammAct. 4
do do. Prior. lctiens

Amſterdam kurze Sicht
do. 2 MonatHamburg kurze Sicht Fdo kiur, Ech

rankfurt kurze Sicht Sdo. MenatPreuß. Friedrichsd'or 113Ausländiſch Goid 5 Thlr.



Beilage zu Nr. 302 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 25. December 1853.

Hrieutaliſche Angelegenheiten
Einem Gerüchte zufolge ſollen feindſelige Demonſtrationen zu

Konſtantinopel gegen das Hotel des öſterreichiſchen Geſandten ſtattge
funden haben. Es hieß nämlich, daß der öſterreichiſche Konſul zu
Sinope mit dem Kommandirenden des ruſſiſchen Geſchwaders in Be
ziehungen geſtanden.

Die ruſſiſchen Befehlshaber im ſchwarzen Meere ſollen die Durch
ſuchung aller Handelsſchiffe, die ſich in ottomaniſche Häfen begeben,
befohlen haben.

Trieſt, d. 23. Decbr. Tel. Dep.) Die Ueberlandspoſt iſt ſo
eben eingetroffen. Der Dampfer bringt nach den Berichten der
„Trieſter Ztg.“ folgende Mittheilungen Der Schah von Perſien iſt
nit 40,000 Mann und tauſend Geſchützen nordwärts abmarſchirt.
Ruſſiſche Truppen ſollen in Khiwa eingerückt ſein und Achmetzen zer
ſtört haben. Aus Kairo vom 15. Decbr. wird gemeldet daß die
abyſſiniſche Bevölkerung die türkiſchen Bewohner aus Maſſava und
Henkiko vertrieben hat.

Amerika.
Der weſentlichſte Jnhalt der Botſchaft des Präſidenten der Ver

einigten Staaten von Nordamerika (aus welcher wir den Paſſüs über
die Koßta Angelegenheit bereits geſtern mitgetheilt) iſt in ſeinen Haupt

punkten folgender: 5Als Einkeitung, Dank an die Vorſehung für das allgemeine Gedeihen des
Landes die diplomatiſchen Beziehungen zum Auslande unverändert und unge
trübt die wenigen ſchwebenden internationalen Streitfragen einer freundſchaft
lichen Löſung entgegen fehend die Unterhandlungen mit England über die Fi
ſchereifrage im Fortſchreiten begriffen, desgleichen über Central Amerika die
Ziehung einer Grenzlinie zwiſchen den Vereinigten Staaten und den Britiſch
Pord amerikaniſchen Staaten im Nordweſten vom Präſidenten empfohlen ein
Handels und Schifffahrts Vertrag mit Frankreich angebahnt. Mit Bezug
auf Cuba erklärt die Botſchaft, daß ſeit dem letzten Kongreſſe keine unbefugte Ex
pedition innerhalb der Union gegen die ſpaniſchen Colonien unternommen wurde,
und daß in einem ſolchen Falle der Präfident alle ihm zu Gebote ſtehenden Mittel
anwenden würde, das Zuſtandekommen einer derartigen Expedition zu verhindern.

Die prompte Zahlung an Spanien betreffs des Schooners „„Amiſtad““ wird dem
Kongreß an's Herz gelegt. Die Expedition nach Japan wird kurz berührt
der Streit mit Mexico wegen des MexillaThales als ſchwebend bezeichnet.
Der Geſandte am brafilianiſchen Hofe iſt beauftragt, wegen der Freigebung der
Schifffahrt auf dem Amazonenfluß zu unterhandeln. Die Differenz mit Peru,
veranlaßt durch die unliebſamen Vorfälle bei den Chincas Jnſeln wird bald ge

löſt ſein da Peru fich zu einer Entſchädigung für die Angegriffenen bequemt.
Der Finanzbericht weiſt einen Ueberſchuß von 32 Mill. Dollars nach davon wur
den an 13 Mill. zur Tilgung der Staatsſchulden verwendet, ſo daß dieſe auf 86
Mill. Doll. reducirt iſt. Die weitere Tilgung und eine Herabſetzung des Tarifs
werden empfohlen. Desgleichen eine Vermehrung der Kriegsflotte, die als unge
nügend geſchildert wird. Eine Verſtärkung des Heeres zur Beſchützung der Gren
zen gleichfalls befürwortet. In den Einnahmen des Poſtamts zeigt ſich ein
Ausfall von 2 Mill. Der Präſident erklärt ſich für die eifrigſte Förderung der
Panama Bahnen und ſchließt mit einigen Erinnerungsworten für den kürnlich ge
ſtorbenen Vice Präſidenten King.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 24. December.

Kronprina: Hr. Kreisrichter Vorberg m. Gem. a. Annenwalde. Die Hrru,Barone v. Münchhauſen a. Herrengoſſerſtedt, v. Münchhauſen a. Leitkan.
Die Hrru. Kaufl. Schmidt a. Magdeburg Schultze a. Bernburg Tornew
a. Potsdam Heinrich a. Dresden Bierling a. Frankfurt a O. Stayert a.
Frankfurt a M.

Stadt Zürich: Hr. Rittergutsbeſ. Wolff a. Trobsdorf. Hr. Partik. Lindner
a. Magdeburg. Die Hrrnu. Kaufl. Paſtor a. Crefeld Blumenthal a. Ham
burg, Schreyer a. Koblenz.

Goldner Ring: Hr. Gutsbeſ. Jäger a. Lodersleben. Hr. Dr. Bauer a.
Adendorf. Hr. Factor Martini a. Rothenburg. Hr. Dir. Trapp a. Berlin.
Hr. Offiz. v. Menska a. München. Hr. Kaufm. Robert a. Lahr.

Englischer Moſ: Hr. Partik. Pfahlen a. Breslau. Die Hrru. Kaufl.
Schenk a. Nürnberg, Schühler a. Berlin Heusner a. Jesnitz, Blumroder
a. Zetrdam, Hr. Gutsbeſ. Mayer a. Buckau. Hr. Jngen. Kramer a. Wit
tenberg.

Goldner Löwe:
Naumburg. Hr. Kaufm. Küſter a. Bremen.
witz a. Rothenburg Arnold a. Hamburg.

Stacikt Hamburg Die Hrrnu. Kaufl. Mennecke a. Dresdberg r Lieut. v. Roöder a. Potsdam a g. Se
Schwarzer Rär: Hr. Oekon. Hellmuth a. Ammendorf. Hr. Cand. theol

Stutzbach a. Wiehe. Die Hrrn. Kaufl. Geis u. Hahn a. Rhiena. Hr. Fa
brik. Cohn a. Berlin.

Maxdeburger Rahnhkoſ: Hr. Graf Stollberg m. Dienerſchaft a. Berlin
Die Hrrn. Kaufl. Stamm u. Meyer a. Berlin, Koch a. Magdeburg Neu
haus a. Schönebeck. Hr. Director Pfefferling a. Deſſau. Hr. Lehrer Weiß
heim a. Moabit

Thüringer Rahnho: Hr. Rittergutsbeſ. Graf Bothmer m. Fam. u. Die
nerſch. a. Bothmer. Hr. Baron v. Bijelke a. Eiſenach. Hr. Geh. Reg.Rath
Rathgen a. Weimar. Frl. Heſſe a. Berlin. Frl. Schmidt a. Erfurt. Die
Hrrn. Kaufl. Bandoch a. Elberfeld, Heimann a. Frankfurt. Hr. Partik.
Häfer a. Leipzig. Hr. Mechanikus Höhne a. Berlin.

Hr. Fabrik. Schäfer a. Poſen. Hr. Refer. Richter a.
Die Hrrn. Buchhalter Merck

Die drei Königlichen Gemälde
bleiben noch bis Ende künftiger Woche
im hieſigen Rathskellerſaale ausgeſtellt,
und zwar während der beiden Feſttage von
11 2 Uhr, an allen übrigen Tagen aber von
10 12 u. 3 Uhr. Der Saal iſt geheizt.
Billets zu 5 und reſp. 7 ſind imAusſtellungslokal zu bekommen. Die Partout
billets gelten nur für die darauf bezeichnete
Perſon.
Der Verein für Förderung des Kralſchulbaurs.

Ein weißer Spitzhund hat ſich verlaufen.
Der Wiederbringer erhält eine angemeſſene Be
lohnung Ober- Leipzigerſtraße Nr. 1638 b.

Daguerreotypbilder
werden von des Morgens 9 bis Nachmittags
3 Uhr, gleichviel bei heller oder trüber Wit
terung, zu Weihnachtsgeſchenken paſſend, Wall
ſtraße Nr. 1122 angefertigt von

Louis Reunpagée,
Photograph aus Berlin.

Pferde u. Schlitten Verkauf.
2 Pferde mit Geſchirr, Schellen u. Glocken

geläute, 2 leichte einſpännige Schlitten werden
ganz billig verkauft.

Eine freundliche tapezirte Wohnung, von
Stube, Entrée, Kammer, Küche, Speiſekam
mer, Boden Keller und Feuerungsgelaß iſt
an 1 oder 2 Perſonen für 34 zu vermie
then und zum l. April zu beziehen Herren
ſtraße Nr. 2049.

Eine neumilchende Kuh ſteht zu verkaufen

des Flurbuchs;

ſollen in dem auf

zu melden.

2) Die in der Lützener Flur belegenen und unter Nr. 6 des
Lützen eingetragenen walzenden Grundſtücke:

a) Eine halbe Hufe Feldes in der Stadtmarke Nr. 518b. 810b. 1060b. 519. 811. 1061.

b) ein halbes Viertellan des Feld in der Kleingödderner Flur Nr.
o) ein Viertellandes Feld in der Kleingödderner Flur Nr. 177. 179. 183. des Flurbuchs;

ein Viertellandes in der Stadtmarke Nr. 297. 505. 857. 965 u. 1052 des Flurbuchs;
o) eine halbe Hufe Feld nebſt vier Zubehörungen in der Riſchauer Marke Nr. 711. 730.

684. 1339. 1365. 138). 1409. des Flurbuchs,
welche Grundſtücke zu Folge ſtattgehabter Separation mit folgenden Feldplänen abgefunden ſind

aa) Nr. 44 der Karte in Kleingöddern von 16 Morgen 110 ([DRuthen abgeſchätzt auf
144

Nothwendiger Verkauf.
Nachfolgende, dem Scharfrichtereibeſitzer Friedrich Wilhelm Daniel Klöppel unddeſſen Ehefrau Johanne Noſine geb. Grabner zu Lützen gehörigen Grunde als

1) die zu Lützen vor dem Hospitalthore an der Pegauer Straße gelegene und unter Nr. 195 des
Hypothekenbuches von Lützen eingetragene privilegirte Feldmeiſterei oder Nachrichterei an
Haus, Hof, Scheune, Ställen und Garten, ingleichen einem zur Nachrichterei gehörigen
und gleich an derſelben gelegenen Garten, abgeſchätzt und zwar

a) das Haus ſammt Zubehör auf 1951 16 11
b) die Abdeckereigerechtigkeit auf 4491 24 2

Summa: 6443 11 J 1
Landungshypothekenbuchs von

176. 178 u. 182 des Flurbuchs;

2 ebh) Nr. 145 der Karte im Roſenthale von 50 Ruthen, abge v

ſchätzt auf ece) Nr. 147 der Karte im Roſenthale von 17 Morgen 124 ()Ru-

then, abgeſchätzt auf 2752 26 24a) Nr. 180 der Karte über dem Flußgraben von 12 Morgen 98

(DRuthen abgeſchätzt auf 1169 22ee) Nr. 152 der Karte in der Riſchau von 3 Morgen 170 [Ru-

then, abgeſchätzt auf 452
den 25. April 1854 Vormittags 10 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine ſubhaſtirt werden.
tendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Termine

Lützen, den 22. September 1853.

Alle unbekannten Realprä

Königl. Kreis- Gerichts Commiſſion, I. Bezirk.
in Wörmlitz Rr. 33.

Ein FamilienSchlitten ſteht billig zum Ver gleich einen Dienſt.
kauf Brauhausgaſſe Nr. 373.

Eine geſunde Amme vom Lande ſucht ſo
Näheres bei Frau Mö Beefſteark mit Schmorkartoffeln bei

inus, Zapfenſtraße Nr. 655.

Sonntag giebt es Haſenbraten und

A. Lehmann am Klausthor.



Da ich von Neujahr ab bedeutend vergrößert nur meinMagazin Von 6ptischen, mechanigehen und phyikalischen Instrumenten
führen und anfertigen werde, ſo verkaufe ich meine ſämmtlichen Waaren, wo beſonders reichhaltig das Lager feiner Lederwaaren,

e Reiſe Receſſaires, Cigarren Etuis, Porte Monnaies,
mappen, Brieftaſchen ü. dgl., 23 zum Einkaufspreis vom

Porte- Bourſes, Nähkäſtchen, Brief-

A. bis 31. December dieſes Jahres.
Bis dahin iſt auch ebenfalls meine Ausſtellung bis 7 Uhr Abends geöffnet.

P. Magedorn, Perkaufs- Lokal. Uennhänſer, parterre und 1 Treppe hoch.

Bordeanx, Burgunder-, Rhein und andere Weine, in rei
ner ſchoner Waare,
de Goa, Mandar.
Cognac,

Leipzigerſtraſte Nr. 281.

ſein Jam. Rum, Arac de Batavia, Arae
Arac in Original-Flaſchen, allerfeinſten echten

Punſch Extraet aus feinſtem JamaieaRum empfiehlt
A. L Barer e.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Der am 2. Januar 1854 fällige Zinscoupon Nr. 12 der 4 pro

entigen Prioritäts Obligationen der Thüringiſchen Eiſenbahn Ge
ellſchaft wird von dem gedachten Tage ab des Vormittags in den

gewöhnlichen Geſchäftsſtunden
durch unſere Hauptkaſſe in Erfurt

und vom 2. bis zum 31. Januar 1854 gleichfalls
a) in den an der Thüringiſchen Eiſenbahn belegenen Städten durch unſere Einnehmer,
p) in Berlin durch die Herren Breeſt und Gelpke,
o) in Deſſau durch Herrn J. H. Cohn,
h in Frankfurt a/M. durch die Herren M. A. v. Rothſchild S Söhne und

S in Leipzig durch die Leipziger Bank
bezahlt.Die Zahlungen durch die Einnehmer können nur nach vorhergehender Anmeldung geſche
hen. Zugleich wird hierdurch bekannt gemacht, daß Behufs Umtauſches der Talons zu den
4 Prioritäts Obligationen Serie A. B. C. D. gegen die 2te Serie Zinscoupons die Jn
haber der Obligationen die in ihren Händen habenden Talons bei den oben unter b. c. d. e.

genannten Plätzen und in Erfurt bei unſerer Hauptkaſſe vom 14. Januar ab mit einer
Koppelten Deſignation verſehen, abzugeben haben in welcher die Talons nach den ver
ſchiedenen Serien der Obligationen und nach der Reihenfolge der Nummern genau zu verzeich
nen ſind. Die Auslieferung der neuen Zinscoupons wird auf nähere Bekanntmachung erfolgen.

Erfurt den 14. Decbr. 1853. Die Directionder Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.
Preußiſche Nenuten-Verſicherungs Anſtalt.

Nach den bis heute eingegangenen Agentur Abrechnungen pro November c. ſind in die
4 ſem Jahre

5383 Einlazen zur Jahres Geſellſchaft pro 1853 mit einem Einlage Kapital von
86,173 Thlr.

undan Nachtrags Zahlungen für alle Jahres Geſellſchaften 115,493 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf.
gemacht worden.

Jm vorigen Jahre waren bis zum heutigen Tage
4380 Einlagen mit
und an NachtragsZahlungen

erfolgt.
Berlin, den 19. December 1853.

Direction der Preußiſchen NentenVerſicherungsAnſtalt.
S virkt belebend und erhaltend auf die

e Geſchmeidigkeit und Weichheit der Haut,
e und iſt daher Damen und Kindern,

2886r ſowie überhaupt Perſonen von zaärtem
bardeſſcee Teint zum Waſchen und Baden

Für Aale befindet ſich das alleinige Depot bei

Carl Maring, ſowie i a zſowie in Alsleben bei Alb. Bertram, Aſchersleben: A. L.
Staebe, Bitterfeld: Ferd. Sachſe, Cölleda E. W. Brettſchneider, Delitzſch:
F. Naumann Düben: W. Steinmüller, Eilenburg Ludw. Nell, Eisleben:
Anton Wieſe, Gefell: L. Warnekros, Gerbſtädt: W. Krumme, Hettſtädt:
F. W. Protze, Jeſſen: Caxl Müller, Mansfeld: F. Hohenſtein, Merſeburg:
Garcke' ſche Buchhdig. Mühlberg: C. F. Winkler, Querfurt: G. E. Nägler,
Sangerhauſen: Schmidt Töttler, Sömmerda F. W. Herbſt, Torgau:
Guſtav Lietzo, Weißenfels: C. F. Süß, Wettin: Theod. Schreiber und in
Zeitz bei C. F. Jahn.

Kauf Geſüuch.
Ein Gaſthof in einer Stadt oder großem

Dorfe mit oder ohne Oekonomie, mit circa
2500 ſofortiger Anzahlung, wird zu kau

h fen geſucht. Näheres ertheilt der Oekonom G.
Sanitäts-Franzbranntwein, welcher RKöſeler, Leipzigerſtraße Nr. 313 in Halle

ſofort Kopf und Zahnſchmerz Ohrenzwangu. ſ. w. vertreibt, ſowie bei Verwundungen RNum, Cognae, Arae, Punſch u.
treffliche Dienſte leiſtet, haben ſtets vorräthig Wein PunſchEſſenz in ſehr ſchönen

Ebert Comp. Qualitäten und zu den billigſten Preiſen bei
L. Hofmann S Comp.Ein Paar gute Raſſepferde, gleichviel von

welcher Farbe, gut eingefahren, werden geſucht Alle Sorten Weinſlaſchen kaufen ſtets
L. Hoffmann S Comp.durch Ebert S Comp. in Halle.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

77,892 Thlr.
112,259 Thlr. 20 Sgr. 6 Pf.

ganz beſonders zu empfehlen.

Peachtungswerth. D.
Der in der Beilage zu Nr. 236, Hall.

Zeitung (Schwetſchke) annoncirte und be
reits hinlänglich bekannte Carmingativ oder
bittere Liqueur iſt von jetzt ab bei dem
Herrn Kaufmann

F. A. Perſchmann,
Leipzigerſtraße Nr. 1649,

in verſiegelten Flaſchen à 25, 12 u. 5
ſtets ächt zu haben.

Bei dieſer rauhen Witterung wird derſelbe
als ſtärkender und magenerwärmender Liqueur
gewiß treffliche Dienſte thun.

Halle a/S. im December 1853.
W. H. Wendeborn, Moritzthor Nr. 2020.

u

Filz-, Franzöſ. Seidenhüte,
Gybus und Kunabenhüte, neueſter
Façon und ſchönſter Waare, empfiehlt billigſt

II. Stoy, alte Poſt.
r. Lange, geprüfter und ſelbſt

an Brüchen leidender Bandagiſt, gr. Ulrichsſtraße Nr. 66, empfiehlt Bandagen Jeder Art.

S Ein ſchöner, großer Jagdhund,
gut dreſſirt, iſt billig zu verkaufen

J beim Meubles-Fuhrmann Klingner
Geiſtſtraße Nr. 1290.

Ein neu eingerichteter Laden in einer der
frequenteſten Hauptſtraßen hierſelbſt iſt zu Neu
jahr oder Sſtern zu vermiethen und zu erfra
gen bei Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung.

z

Markktberichte
Halle, den 24. December.

J Laufe der vergangenen Woche trat eine Ver
änderung in den Getreidepreiſen nicht ein, ſondern be
haupteten ſich Preiſe vollſtändig, nur heute war die
Kaufluſt ſchwächer da die Conſumenten wegen des
Feſtes viel zu thun und daher zum Kaufen wenig Zeit
und Luſt haben. Weizen wurde von 80— 90 und
Roggen 66—-72 Gerſte 48 54, Cavalier 55——5 75,
Hafer 30—-33 bezahlt. Spiritus ging weiter zürück
und würde bis 44 abwärts verkauft; heute dürfte
indeß kaum noch dazu anzukommen ſein. Rüböl behaup
tet ſich auf 13. was einzeln bezahlt iſt und 125
Geld bleibt. Mohnöl 19 Leinöl 12
Fenchel 7 Kümmel 9 10 f. Stärke
Oelkuchen 42 feſt, 244 Pfd.

anzukommen.
Käufer. Roggen ward in ſchwerſter Waare 70 72
gern genommen Gerſte unverändert 50 54 Für
Hafer war Frage nach auswärts da hieſige Preiſe von
30/33 nach Qual. indeß nicht rentiren ſo kam es
zu keinem Geſchäft. Rüböl behauptet ſich bei 13
doch iſt ſelten ein Geſchäft nach auswärts zu machen
Rapps 88 bezahlt aus zweiter Hand etwas höher.
Selrene wenig Geſchäft und ſpärliche Zufuhr von

etreide.
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